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SCHREIBEN VON SEBASTIAN PEREGRIN ZWYER VON EVIBACH AN AMMANN

UND RAT VON STADT UND AMT [ ZUG]

Amrein/Zwyer 30 - 31

Angeblich habe sich [der franz . Ambassador , Jacques Le Fävre de]

Caumartin an der vergangenen Jahrrechnung zu Baden bei den eidg.

Gesandten darüber beklagt , dass er , Zwyer , einerseits kaiserli¬

cher Agent sei und anderseits auch als Gesandter [Uris ] an den

Tagsatzungen teilnehme , "welches Jme [Caumartin] Ze wider"  sei . Diesbe¬

züglich aber sei der Ambassador ohne Zweifel schlecht informiert,

"dan ich weder agent bin noch hierumb oder sonsten einiche bestallung , besol-

dung , weniger Pflicht und sogar Von kheinem Potentaten , so mit der Eydtgno-

schafft verpündt (wye vil Andere ) Keine Pension nit habe , alsdan mier Jn diser

Zuolag Zuvil und ungüetlich beschicht" . Denn wäre seine Haltung nicht

über alle Zweifel erhaben , hätten ihn seine Mitlandsleute in Uri

sicher nicht zum Statthalter erwählt und ihn eben jetzt auf Tag¬

satzungen und andere "handlungen"  zu delegieren begonnen.

"Will ich hoffen . . . wolgedacht Jr Ex . werden weder meinen Gnädigen Herren

[Landammann und Landrat von Uri ] und andern löblichen Orthen Jn derglychen

fühlen nichts vorschreiben , umb so vil was die Authoritet des Potentaten Am-

bassadoren sich dahin erstrekhen solte , baldt disen bald Jenen unib sy for¬

mierte sach von des vaterlandts dienst und wollfahrt z ' üssem , wäre hoch be-

denkhlich und ein Anfang zue vilen unguotem . Sonst ist nit ohne das Jr Keys.
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Mt . [Ferdinand III . ] und das hochlobl . Erzhus [Oesterreich ] hiebevor Jn Jezi-

gen schwären khriegen vierzächen Jahr und anfangs gantz frembd und unbekant

gedient ,, auch von khein Mentschen Keine recomandation nit gehabt und mich ohne

allen unzimlichen Ruom [ ?] ze melden Jn vil Zytt und occasion also verhalten,

das allerhöchst gedacht Jr Mst . [Ferdinand II . ] mich glych uff die schiacht

Vor Nördlingen [ 1634 ] Zum Obersten gemacht , welche stell Jch bestendig , vast

Siben Jahr und Jn 30 Monat und 2 Regimenten bedienet . Und Jn solchem währen¬

den dienst Jn vil wichtigen Sachen so mir Anverthruet worden gehalten und

verhalten das Gott Lob myn liebe Vaterlandt dardurch khein unehr , bim Keyser

mich auch also gburend bekhant gemacht , das selbiger mier mehrmalen aller¬

gnädigst geschriben und etwan Sachen anbefolchen wye das by den vorsizenden

löblichen [vorjohrten [ Zürich und Luzern ] zuo erfahren und us den Keys . . inge¬

langten schrifften zu ersächen das Jr Mst . mich nit als ein agent qualificiert

sonders zum keys . obersten tituliert , welchen ehrlichen und Jn der Eydtgno-

schafft zuoläslichen Namen ich nit Erkhaufft , noch Ze hooff [ in Wien ] sonder

mit so vil wunden Jn leib meritiert und erlanget . So ist Jn diser unser Eydt-

gnoschafft bewusst das bim Keyser ich nit Nur von angesicht , sonders wegen

. . . redlichsten diensten bekhandt . Dahero mir mehrmalen von gesambten unserm

Eydtgnosischen Stand , absönderliehen von Vornemmen Ohrten und particular Per¬

sonen ettwan Sachen an Jr Mst . recommendiert worden , und wye Jch es für ein

ehr halte , Ehrlichen Lüthen , und Vorderist dem gesambten Vatterlandt zuo die¬

nen , also hab ich mich mit aller gebür darumb angenommen , und vilmalen den

ein oder andern Jntent erhalten , und hoffentlich in crafft miner ermelten Red¬

lichen diensten noch Jn solcher aestimation , dass ich gethrauwe uff alle Vor-

fallenheit unsem sambtlichen Stand und Vaterlandt weiters guote dienst zuo-

thun , von deswegen und dass ich mich solcher gestalt verhalten , ob Gott will

Jr Ex . von Caumartin nit gemeint syn werde mich zuo verfolgen , darumb dann

weder mine gnedige herren des Landts Ury noch andere löbliche Orth dessen ge¬

fallen haben noch geschachen , weniger Jnen mass und Ordnung wurden geben las¬

sen.

Zum beschlus wan das Jenig So Jr Ex . Herr von Caumartin clagt und andere myne

Actionen unserm Stand und Vaterlandt nachtheylig solten oder wolten gehalten

werden , würdt man mier solches ob gott will communicieren und dargägen ver-

nemmen , welches alles U. Gnaden und Grossgunsten Jn grund der Warheit und Jrer

wüssenschafft berichten sollen oder gemüetsmeynung aber darüber zuo vememmen

mier ein sonder gnad syn wurde . "

"Nota, dit obige datum ü >t aJU>o l [lclctt und gemacht, auch



und.2At.kaZb duAc.h6tAZc.h2-n. den 30. Aug6tcn Zit 2A 2A6t Jn un62A2m Statt und
Ambt Rath üb2AandtwoAt2t woAden.

Jn d2m datum dZs bAlefäi Zit abenmalen Zu eAkhenen 6yn geichwlndlgkhelt da66
2A 6chon Jm JuZZo Zuo endt d 2A JaAAechnung iyn [ uAiächung thun , Jn die ohAt

Zuo ichAyben , und doch aZZhlc Jn Zug bZi u^ den 30. aug6ten dvAch 6yn cAeatu-
Aen hZndeAhaZten Za66en, dan duAch Schwagea  Aman [Wilhelm] HeZnnZch Jm o^ ent¬
ziehen Rath UeAmeldet [da Zeh Jn genagt ) dZi2A bnZe^i 6ye Jm en&t hütZgen ali
6eZbZgen tag 6 wo Aden von Aman [PeteA] TnZnkhleA, deA demeZbZgen eben iZdt-
h2Ao den. JaAAechnung by 6Zch muo6 behalten haben [TnlnkleA woa damali Tagiat-
zung6geiandt 2A auß dZe JahnAechnung] .
Nota , den 20. JuJLZ datZent en. da6 ichAyben ui hZl ^ lgkhen nachen. LuceAn [ge-
meZnt an SchuZtheZii und Rat] obitehenden gZychZuthenden . . . JnhaZti  l Ion eig¬
nen. hand gachnZben , und umb io vZZ mehn. bim beichlui meldet , dai jAe Geian¬
ten Zuo baden [HelnnZch Fleckenitein und Ludwig MeyeAj nach 3 mällgeA umb&Aag
die iach u^ andeAe tfonm Jn abicheZd haben wellen weden. andeAe ohAt, mit allen
eAnit und umbitenden.

Nota . abeA LuceAn hat Jme kein andtwont geben , [und Landammann und Rat von]
Untenwaiden obem Waldt auch Nit . "

Kopie , von Beat II . Zurlauben . Mit Glossen von derselben Hand.
AH 2, 249a


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

